Ich wirbe umb allez daz ein man

I c h w i r b e umb allez daz ein man ze wereltlîchen fröiden iemer haben sol.

daz ist ein wîp der ich enkan 3 nâch ir vil grôzen werdekeit gesprechen wol. lob ich si sô man ander frowen tuot, dazn nimet eht si von mir niht für guot. 6 doch swer ich des, sist an der stat dâs ûz wîplîchen tugenden nie fuoz getrat.

daz ist in mat. 9

Si ist mir liep, und dunket mich daz ich ir volleclîche gar unmære sî.

nu waz dar umbe? daz lîd ich, 12 und bin ir doch mit triuwen stæteclîchen bî. waz obe ein wunder lîhte an mir geschiht, daz si mich eteswenne gerne siht? 15 sâ denne lâze ich âne haz, swer giht daz ime an fröiden sî gelungen baz:

der habe im daz. 18

Und ist daz mirs mîn sælde gan deich abe ir redendem munde ein küssen mac versteln, gît got deichz mit mir bringe dan, 21 sô wil ichz tougenlîche tragen und iemer heln. und ist daz siz für grôze swære hât und vêhet mich dur mîne missetât, 24 waz tuon ich danne, unsælic man?

dâ heb i’z ûf und legez hin wider dâ ichz dâ nan, als ich wol kan. 27

Reinmar von Hagenau (?-1210)

Quelle^1

1Quelle: © Sternenfall.de. Erstellt am 25. Juli 2006.

www.sternenfall.de